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INFORMATIONEN

Evang. Pfarramt Großal tdorf
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Tel .  Nr. 07907-326
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Kirchenpf leger: Roland Rößler

Kirchengemeinderatsvors i tzende:
Chris t ina Lederer-Preiß

Mesner-Team:
Marlene Guckisch (GA)
Thomas und Patr ic ia Hackel (GA)
Hi ldegard Wüst (LZ)
Krystyna Hanselmann (LZ)

Geöffnete Kirche:
Di 09.00-11.00

Mi 09.00-11.00

Do 17.00-19.00 und 18.00-19.00 Gebets t ref f
Fr 09.00-11.00

Bankverbindung:
IBAN DE05600690750070179000
BIC GENODES1RVG
Raif fe isenbank Bühler tal  eG

Pfarrer Großal tdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer

Geschäft führender Pfarrer:
Pfr.  Johannes Albrecht

Impressum:
Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Großal tdorf-Lorenzenzimmern

Der Gemeindebrief  erscheint  2x jähr l ich mit 
e iner Auf lage von 500 Stück

Redakt ion: Pfr.  Hans-Gerhard Hammer, 
El len Bayha

Gestal tung: werbewerkstat t  Tabea Röger

LIEBE GEMEINDE

PFINGSTEN 2019

Liebe Gemeindegl ieder,
noch einmal fe iern wir  einen Fest-
tag, dann ent lässt  uns das Kirchen-
jahr in die fest lose Zei t .  Wir haben 
s ie mit  Jesus mit-  und nacherlebt 
auf v ie l fäl t ige Weise, seine Ge-
burt ,  den Besuch der Weisen aus 
dem Morgenland, seine Leidenszei t , 
die mit  dem Karfrei tag ihr schweres 
Ende fand, die Aufers tehung Jesu 
am Ostersonntag, seine Himmel-
fahrt  und wie er dann wahrgemacht 
hat,  dass er dennoch bei uns is t  al le 
Tage. Dann hat er uns an Pf ings-
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ten den hei l igen Geist  gesandt und 
schon damals deut l ich gemacht, 
wie der uns total  verwandeln kann. 
Drei tausend Menschen, womögl ich 
auch solche, die vorher Jesus am 
Kreuz sehen wol l ten, glaubten jetz t 
an den Gottessohn und l ießen s ich 
an Pf ingsten taufen. Daher spr icht 
man hier wieder von einem Ge-
burts tag: Vom Geburts tag der Kir-
che. Sei t  Pf ingsten muss uns auch 
um die Zukunf t  nicht bange sein. 
Mögen Forschungsinst i tute einen 
gewalt igen Rückgang der Menschen 
vorhersagen, die an Jesus Chris tus 
glauben. Mögen s ich die Kirchen 
angstvol l  und mehr und mehr zu-
rückziehen, der hei l ige Geis t  kann 
unsere Gemeinden wachsen lassen, 
dass wir  nur so s taunen werden. Er 

kann auch unter uns Menschen be-
rufen, die dafür brennen, die Bot-
schaf t  von Jesus wei terzusagen bis 
an die Enden der Erde und hier 
mit ten unter uns. Ihm is t  al les zu-
zutrauen. Gott  hat uns erschaffen 
und häl t  Wort,  dass er uns t rägt, 
auch in seine Zukunf t  hinein. Jesus 
Chris tus is t  bei  uns und wirkt  mit ten 
unter uns durch den hei l igen Geist . 
Sol l ten wir  ihn da nicht fe iern und 
loben und ihm danken für seine 
Gegenwart ,  den dreieinigen Gott? 
So is t  es ein Höhepunkt,  wenn die 
Reihe der Feste mit  dem Dreieinig-
kei ts fest  schl ießt,  das wir  in diesen 
Tagen begehen.
Ich kann es nur uns al len wünschen, 
– und das is t  wohl auch der Grund, 
warum wir im Kirchenjahr al l  diese 

Fest tage haben – dass wir 
dem dreieinigen Gott  be-
gegnen und von ihm be-
rührt  und bewegt werden, 
so wie nur er das kann.

Herz l iche Grüße 
Ihr/Euer Pfarrer 
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DIE „GOLDENEN KONFIRMANDEN“

IN LORENZENZIMMERN NACH IHREM
FESTGOTTESDIENST AM 24. MÄRZ 2019

SEIT EINIGEN WOCHEN FERTIG:

UNSER GEMEINDESAAL

Durch die Dämmung des Nach-
hal ls  is t  es jetz t  auch in größeren 
Gruppen mögl ich, miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Außerdem 
wurde der vor Jahrzehnten ge-
schmackvol l  e inger ichtete v ielge-
nutz te Raum wieder in seinen al ten 
Glanz versetz t .  Unser Seniorenkreis 
is t  e iner der v ie len Nutzer. 

Zwei vom Lei tungsteam schreiben 
dazu und können es nicht lassen, 

(von l inks: Margot Ebinger geb. Kober, Susanne Leipold, Pfarrer Hans-Ger-
hard Hammer, Günter Messerschmidt und Ursula Volzer,  geb. Hütter)
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3+8 VORKONFIRMANDEN UNTERRICHT 

2018/19

In Kooperat ion mit  Großal tdorf 
fand wieder der 3+8 Vorkonf i r-
mandenunterr icht s tat t .  In spie-
ler ischer Form wurden die Kinder 
von den Tischmüttern/vätern in 
die Themen Taufe und Abendmahl 
eingeführt .  Der Unterr icht wurde 
am 20.01.2019 mit  dem Taufer-
innerungsgottesdienst  in Großal t-
dorf  und am 24.02.2019 mit  dem 
Abendmahlsgot tesdienst  in Ober-
aspach abgeschlossen.
Herz l ichen Dank nochmals al len 
Tischmüttern/vätern für ihr großes 
Engagement.

Aus Großal tdorf/Lorenzenzimmern:
Michaela Frey, El isabeth Hammer, 
Tamara und Heiko Berroth, Nicole 
Klenk, Sabine Heidler,  Sonja Gu-
ckisch 

Aus Oberaspach und Eckartshau-
sen:
Anke Hessenthaler,   Nicole Kurr, 
Sabrina D`Hooghe, Isabel l  Loch-
ner,  Nicole Röger

Text  Ursula Rüger
Foto Stefan Breuninger   
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einen kleinen Werbeblock anzu-
schl ießen:

Der Seniorenkreis f reut s ich über 
die neugestal tete Decke im Ge-
meindesaal.  Die Akust ik hat s ich 
sehr verbesser t ,  wir  können uns v iel 
angenehmer  unterhal ten. Auch das 
Singen macht dar in sehr v ie l  Spaß.
Übrigens: Wir f reuen uns, wenn 
noch mehr Senior innen und Senio-
ren den Weg ins Gemeindehaus f in-
den.
Unser Programm is t  sehr v ie lsei t ig, 

wir  s ingen viel   und haben immer 
interessante Themen und Referen-
ten.

Zweimal jähr l ich f l iegen wir  aus, 
mal mit  PKW mal mit  dem Bus zu 
Zielen in der näheren Umgebung.
Zum Beispiel  fahren wir  im Septem-
ber mit  dem Bus durch die Weinber-
ge bei Bul lenheim.

Text:  Er ika Ul lmann und Annemarie 
Steuerer vom Team Seniorenkreis

Die Konf i-3- 
Kinder fe iern 
ihre Taufer-
innerung im 
Kreis um den 
Taufs tein der 
Ba r t ho lomäus -
kirche Großal t-
dorf
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OB VERTRAUEN SICH LOHNT

… ABRAHAM ZWISCHEN
ANGST UND VERTRAUEN

Die Grundfrage im Leben Abrahams 
beschäft igt  uns bis heute: Ob Ver-
t rauen s ich lohnt?

Für den einen hat s ich der Einsatz 
von Vertrauen ge¬lohnt.  Es war die 
einz ige Chance, seinen begrenzten 
Raum von Angst und Zweifel  zu ver-
lassen und Neues zu r isk ieren. Eine 
andere macht die Er fah¬rung, dass 
ihr Vertrauen bi t ter ent täuscht wur-
de.
Ob Vertrauen s ich lohnt . . .  -  wir 
haben anhand der Abraham-Ge-
schichte das Geheimnis des Ver-
t rauens buchstabier t  und eine Spur 
gesucht,  der wir  in unserem Leben 
nachgehen können.
Da gab es Segensspuren in Form von 
Streusternchen… Dominosteine, mit 
denen uns bi ldl ich das Vertrauen 
zusammenbrach… Kei lspi tzen, die 
immer wieder in die wunden Punkte 
unserer Seele s techen…vertrockne-
te Lebensbrunnen, wei l  jemand das 
Wasser abgegraben hat oder eine  
Er fahrung ihn vers topf t  hat.

STUFEN DES LEBENS
i s t  vergleichbar mit  e inem Rel i-
gionsunterr icht für Erwachsene. Er 
ermut igt ,  auf der Grundlage bibl i -
scher Texte Glauben und Leben neu 
in Beziehung zu br ingen. In den 
Kursen werden keine Bibelkenntnis -
se vorausgesetz t .  S ie eröf fnen einen 
geschütz ten Raum, in dem Gefühle 
und Erfahrungen, Gewisshei t  und 
Zweifel  zur Sprache gebracht wer-
den können. 
Ein Kurs umfasst  v ier in s ich ab-
geschlossene Einhei ten von je zwei 
Stunden wöchent l ich. 

Die Kurse werden in 
der Regel 1-2mal im 
Jahr angeboten. Bei 
uns f inden zwei Kurse 
paral le l  zu verschie-
denen Zei ten s tat t : 
Vormit tags in Reins -
berg und abends in 
Großal tdorf.  Auch 
die Tei lnahme an 
einzelnen Terminen 
is t  mögl ich.

Fortsetzung auf Sei te 8
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Jede/r is t  e ingeladen, s ich auf eine 
Begegnung mit  s ich selbst  und der 
Bibel einzulassen. Im aktuel len Kurs 
ging es um Abraham.
Von ihm konnten wir  lernen, dass 
das Leben eine Gratwanderung zwi-
schen Angst und Vertrauen is t  und 
dass Gottes Segen die Brücke is t , 
die uns festen Boden unter die Füße 
gibt.  Gott  schenkt uns wachsendes 
Vertrauen mit ten in den Widersprü-
chen dieses Lebens.
Wir haben miteinander entdeckt, 
wie bibl ische Aussagen heute in un-
ser Leben hineinsprechen. 
Das Besondere dabei waren die 
Bodenbi lder: Eindrucksvol l  arran-

gier te Symbole und Al l tagsgegen-
stände, die lebensnah in Szene ge-
setz t  werden und s ich im Laufe des 
Kurses verändern. Die Bodenbi lder 
hel fen, über eigene Lebensthemen 
nachzudenken und spiegeln innere 
Prozesse. Im Dialog kommen wir zu 
neuen Erfahrungen, wie der Glaube 
mit ten im Al l tag Wegweisung ge-
ben kann.  Unterschiedl iches darf 
nebeneinanderstehen und ggf.  auch 
in Spannung bleiben.
 
Text:  Stef f i  Gehring

GROSSALTDORFER KINDERCHOR

DER KINDERCHOR IN AKTION IN LENDSIEDEL UND 
SULZDORF. DANKE FÜR ALLE MITHILFE!

Foto: Franzi  Schier le
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ALPHAKURS

Ca. 23 Tei lnehmer t rafen s ich über 12 Wochen jeden Mit twochabend im 
Bis t ro „Come bäck“ in I lshofen zum Alphakurs.  In einer gemütl ichen Runde 
bei leckerem Essen hörten wir  Themen über Glaube, Leben und Sinn. An-
schl ießend  konnte man s ich in Kleingruppen austauschen. Diese Abende 
veränderten einige Tei lnehmer. Hier ein paar Statements:

Höhepunkt des Alphakurses bi lde-
te das gemeinsame Wochenende, 
an dem Gott  spürbar und er lebbar 
war. Auch unter den Mitarbei tern 
war Alpha segensreich, denn ver-
schiedene Gemeinden arbei teten 
für eine Sache zusammen: Men-
schen die gute Nachricht von Jesus 
Chris tus wei terzugeben! Was macht 
Alpha so besonders? – Zu er leben, 
wie Gott  mit  jedem Menschen Seine 
Geschichte schreibt! 

Der Alphakurs wurde von Chris ten 
der I lshofener Ebene in Koopera-
t ion mit  den Kirchengemeinden ver-
anstal tet .

Text:  S igr id Larsson

Durch den Alphakurs...

. . . fand ich meinen Schlüssel  für 
mein Leben, den ich suchte
.. .konnte ich wachsen, indem ich 
mich zwang über meine Hindernisse 
zu spr ingen    
  Chris t ian, 35

Durch den Alphakurs...

. . .habe ich Gott  neu kennengelernt

. . .habe ich angefangen in der Bibel 
zu lesen  
  Timea, 38

Durch den Alphakurs...

. . .habe ich gelernt mich mit  Glau-
bensthemen auseinderzusetzen, die 
ich mir zuvor noch nie so gestel l t 
hat te   
   Diana, 17

Durch den Alphakurs...

. . .bin ich im Glauben gewachsen

.. .durf te ich eine wertvol le Zei t  mit 
dem Alphateam er leben  
   Eugen, 52
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DER GOTTESDIENST MAL ANDERS

KEKSGOTTESDIENST ODER: WARUM DER GODI 
MAL ANDERS UNSER LIEBLINGSGOTTESDIENST IST

Der Godi mal anders is t  cool und 
peppig, wei l  e infach viele Leute 
kommen. Die meis ten der Kinder 
werden am Anfang von al len in die 
Kinderkirche verabschiedet.  Dort 
haben die Kinder r icht ig Spaß. Da 
müssen wir  unsere Kinderkirchmit-
arbei ter mal krass loben: Ihr seid 
super!! 
Wir vom Kindermusikteam sind 
dann gespannt,  wie es im Godi wei-
ter geht.  Jeder,  der wi l l  hat nämlich 
jetz t  die Chance, das zu erzählen, 
was ihm am Herzen l iegt 
oder was er diese Wo-
che mit  Gott  er lebt hat.
Wir haben immer v iel 
Spaß, wenn wir im Kin-
dermusikteam mits ingen 
dürfen, und die moder-
nen L ieder s ingen wir 
gern. Die Predigten s ind 
immer interessant.

 
Es is t  gut,  dass es in unserer Ge-
meinde verschiedene Gottesdienste 
gibt ,  da hat man Abwechslung. Den 
Godi mal anders gibt  es übr igens 
in der Regel jeden 2. Sonntag im 
Monat.
Nach dem Godi hat man Zei t ,  wei l 
die El tern labern so lang und dann 
können wir Kinder spielen. Und 
dass es Kekse gibt ,  is t  natür l ich das 
Beste! 
Formul ier t  von Kindern aus dem 
Kindermusikteam

DIE RENOVIERUNGSARBEITEN

AN DER KIRCHE

Jetz t  endl ich haben wir so v iele An-
gebote von Bauf i rmen vor l iegen, 
dass die 70% der gesamten Bau-
kosten erreicht s ind, die der Ober-
kirchenrat fordert .  Ers t  dann gibt 
er seine Zust immung, dass mit  dem 
Bau begonnen werden darf.  Da-
durch sol l  verhindert  werden, dass 
die tatsächl ichen Baukosten wei t 

über der ursprüngl ichen Planung 
l iegen, wie es ja häuf ig vorkommt. 
Mit  den Angeboten unserer Firmen 
scheint  der Oberkirchenrat zufr ie -
den zu sein. So viel  haben wir schon 
gehört .  Aber wie v iel  Geduld ver-
langt uns dieser Bau ab! Einige der 
Firmen haben in ihr Angebot mit  hi-
neingeschr ieben: Beginn der Arbei-
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KINDERSING

FREIZEIT

 

Mit einem Mitarbei ter team aus 
Großal tdorf  und anderen Orten f in-
det für Kinder ab 8 Jahren die Kin-
ders ingfreizei t  in Bret theim stat t .

Pünkt l ich zu Beginn der Sommerfe-
r ien vom 26. - 28. Jul i  2019 gehört 
das Haus der Musik und Begegnung 
ca. 40 Kindern aus al len Himmels -
r ichtungen. Ein nagelneues Kinder-
musical mit  e iner spannenden Ge-
schichte aus der Bibel wird eingeübt 
und am Sonntag, 28.Jul i  um 17 Uhr 

in der Bret theimer Kirche mit  al len 
Kindern aufgeführt .  Dazwischen 
gibt es Zei t  für Spiele, Begegnun-
gen, Workshops und Lieder.  Unser 
Thema dieses Jahr: „ Immer wieder 
könnt ich s ingen, könnt vor lauter 
Freude spr ingen, denn ich weiß, 
mein Herr und Hei land Jesus Chris -
tus lebt.“ -  Genauere Auskunf t  im 
Pfarrhaus Großal tdorf. 

Text:  Hans-Gerhard Hammer
Foto: Haus der Musik und Begeg-
nung

ten nicht vor Ende September. Das 
l iegt daran, dass es gerade auf dem 
Bausektor v ie l  Arbei t  gibt .  Mit  dem 
Landesdenkmalamt gibt  es wegen 
der Heizung und der Bänke hinten 
rechts,  die wir  ent fernen wol len, 

noch Unst immigkei ten. Aber wir 
geben die Hoffnung auf ein gutes 
Ende nicht auf. 

Text:  Hans-Gerhard Hammer
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN
Die Kinderkirchen f inden in der Regel zei tgleich s tat t

09.06.19 Pfingsten 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

10.06.19 Pfingstmontag 10.30 Uhr Großaltdorf Albrecht

16.06.19 Trinitatis 10.30 Uhr Großaltdorf mit Abendmahl Hammer 

23.06.19 1. n Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

30.06.19 2. n Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Matthes
 10.30 Uhr Großaltdorf Matthes

07.07.19 Erntebitte 10.00 Uhr Steinbächle bei Fam. Rempen Albrecht

14.07.19 4. n Trinitatis 10.00 Uhr Großaltdorf im Zelt beim Hammer
 Sportplatz, ökumenischer Gottesdienst u. rk, Vertr

21.07.19 5. n Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders Göhner

28.07.19 6. n Trinitatis 10.30 Uhr Großaltdorf Kannenberg
 Kinderkirchausflug Großaltdorf

04.08.19 7. n Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Prädikant

11.08.19 8. n Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders Hammer
 mit Abendmahl

18.08.19 9. n Trinitatis 10.30 Uhr Distriktgottesdienst in Hammer
 Lorenzenzimmern

25.08.19 10. n Trinitatis 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

01.09.19 11. n Trinitatis 10.30 Uhr Mundartgottesdienst M. Dörr
 in Lorenzenzimmern

08.09.19 12. n Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders R. Thielen

15.09.19 13. n Trinitatis 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern

22.09.19 14. n Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Matthes
 10.30 Uhr Großaltdorf

29.09.19 15. n Trinitatis 09.30 Uhr Großaltdorf  Matthes
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Matthes
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In seiner Si tzung am 14. Mai hat der Kirchengemeinderat beschlossen, 
nach der Probephase mit  e inhei t l ichen Gottesdienstzei ten zu wechselnden 
Anfangszei ten zurückzukehren.

06.10.19 Erntedankfest 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

13.10.19 17. n Trinitatis 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders R.Knödler

20.10.19 18. n Trinitatis  09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
                10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

27.10.19 19. n Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

03.11.19 20. n Trinitatis 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Hammer

10.11.19 drittl. Sonntag i.K. 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders G. Fischer

17.11.19 vorl. Sonntag i.K. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
               Volkstrauertag 10.45 Uhr Großaltdorf anschließend Hammer
 jeweils Gedenkfeier am Kriegerdenkmal

20.11.19 Buß- und Bettag 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Hammer
 in Großaltdorf

24.11.19 Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr Großaltdorf mit Gedenken Hammer
 der Verstorbenen 

01.12.19 1. Advent 09.30 Uhr Großaltdorf  Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

08.12.19 2. Advent 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders Hummel

15.12.19 3. Advent 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

22.12.19 4. Advent 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

annenberg

Wo zwe i o d e r d r e i  in me in em Namen
v e r s ammelt s ind ,

d a b in i ch mi t t en un t e r ihnen .
Matth .  18 .20
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KINDER
BIBELTAGE

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN KINDER-
BIBELTAGEN AUF DER ILSHOFENER EBENE 

Im Gemeindehaus Eckartshausen 
erwartet  die Kinder von 6-12 Jah-
ren ein buntes Programm mit  Work-
shops, coolen Geschichten, ge-
meinsamem Singen, Geländespiel , 
Abendessen, Spielen und Basteln.
Das Thema „Wetten, dass mein Gott 
echt s tark is t?“ sol l  die Kinder er-
mut igen, Gott  kennenzulernen und 
ihm zu ver t rauen.
 
Zum Abschluss f indet am Sonntag 
08.09.2019 um 10.30 Uhr ein Fa-
mil iengottesdienst  mit  anschl ießen-
dem Mit tagsimbiss im Gemeinde-
haus Eckartshausen stat t .

Anmeldef lyer werden rechtzei t ig in 
den Kinderkirchen und Jungscharen 
ver tei l t .

Veranstal ter s ind die Apis der I lsho-
fener Ebene Und die ev. Kirchenge-
meinden I lshofen, Oberaspach und 
Großal tdorf.

5.-7.  SEPTEMBER

15–19 UHR
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HOFFENTLICH VORÜBERGEHENDE
LÜCKEN IM PFARRAMT REINSBERG/
WOLPERTSHAUSEN UND ILSHOFEN
Nicht vergessen können wir,  wie 
uns am 12. März dieses Jahres die 
Nachricht erreichte, dass Pfarrer 
Dieter Schindhelm aus Reinsberg 
mit ten aus dem Leben ger issen wur-
de. Wir s ind dankbar für al le Diens-
te, die er auch in unserer Gemein-
de getan hat und fühlen mit  seiner 
Famil ie.  Nun hat seine Gemeinde 
Reinsberg/Wolpertshausen vorers t 
keinen Pfarrer mehr. – Pfarrer Hol-
ger Layer t r i t t  im August dieses Jah-
res einen neuen Dienst  in Ägypten 
an und wird am 7. Jul i  um 10.30 

Uhr in einem Gottesdienst  im Ge-
meindehaus in I lshofen verabschie-
det.  Unser Dis t r ik t ,  der von Vel lberg 
bis Obersteinach reicht,  wird dann 
vorübergehend stat t  von 6 Pfar-
rern nur noch von 4 Pfarrern( innen) 
betreut.  Wir hoffen sehr,  dass die 
Zei t  der Vakaturen nicht al lzu lan-
ge dauern wird und beten, dass der 
Herr der Kirche die r icht igen Men-
schen an die verwais ten Pfarrs te l len 
schicken wird.

Text  Hans-Gerhard Hammer

Gemäß den Pfarrplanbeschlüssen in 
unserer Bezirkssynode sol l  Großal t-
dorf  mit  Reinsberg/Wolpertshausen 
verbunden werden und Lorenzen-
z immern mit  Oberaspach. Künf t ig 
sol len, so die Landessynode, ländl i-
che Kirchengemeinden auf ca. 1800 
Gemeindegl ieder kommen. Dafür 
s ind wir  selbst  le ider v ie l  zu wenige. 
Zusammen mit  den Vel lbergern wie-
derum wären wir  wei t  jensei ts  der 
1800er Marke. Es is t  ja schon bei 
1800 Gemeindegl iedern äußerst 
schwer für eine(n) Pfarrer( in) ,  wirk-
l ich für al le Menschen Seelsorger 
zu sein. Darum haben bei uns v iele 
dem ganzen Pfarrplan gegenüber 
eine äußerst  kr i t i sche Hal tung. Aber 
die Grundentscheidungen hierüber 
fal len in Stut tgart  bei  der Landes-
synode.

Hier der Lei ter des für den Pfarrplan 
federführend zuständigen Dezernats 

3 Oberkirchen-
rat Wolfgang 
Traub.

Am 14. Mai war 
nun ein Mit-
arbei ter des 
e v a n g e l i s c h e n 
Obe rk i r chen ra t s 
bei uns und hat 
einige Kirchen-
g e m e i n d e r a t s -
mitgl ieder aus 
Lorenzenzimmern, Großal tdorf  und 
Reinsberg wegen der Umsetzung 
des Pfarrplans hier bei uns beraten. 
Es gibt  drei  Ar ten einer Koopera-
t ion. Neben der Tatsache, dass s ich 
die Gemeinden einen Pfarrer te i len 
müssen, gibt  es dabei folgende un-
terschiedl iche Formen: 
1. Die intensivs te Form is t  e ine Fu-
s ion der Gemeinden. Da wir so v ie-
le eigenständige Einr ichtungen ha-
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UNSERE HOMEPAGE

Er lohnt s ich, der Bl ick in die Home-
page unserer Kirchengemeinde. 
Von den Veranstal tungen über Got-
tesdienste bis hin zu den Namen 
unserer Kirchengemeinderäte und 
den kl ingenden Wochensprüchen 
kann man da stöbern, suchen und 
f inden. Einiges könnte auch wei ter 
ausgebaut oder müsste aktual is ier t 
werden. Unser Adminis t rator der 
Homepage, Simeon Weis,  dem wir 

hier Vieles zu danken haben, wartet 
auf aktuel le Ber ichte aus den Grup-
pen und Kreisen und Gestal tungs-
ideen aus der ganzen Gemeinde. 
Nutzen wir  doch diesen Marktplatz 
des Austausches und geben wir ihm 
Mater ial  für die wei tere Gestal tung. 
Natür l ich müssen dabei al le of t 
recht s t rengen Auf lagen des Daten-
schutzes beachtet  werden.

Text:  Hans-Gerhard Hammer 

ben, tendier t  dazu wohl keine der 
Gemeinden.

2. Weniger nahe s ind s ich soge-
nannte Verbundgemeinden. Ein um 
viele Si tze verkleinerter Kirchen-
gemeinderat tagt hier meis tens ge-
meinsam. Die Gemeinden rücken 
also dennoch recht nahe zusam-
men.

3. Die Gesamtkirchengemeinde is t 
die wohl lockerste Form eines Mit-
einanders,  so wie wir  s ie bisher 
zwischen Großal tdorf  und Loren-
zenzimmern haben. Hier kann s ich 
jede Gemeinde, wenn s ie möchte, 
wei ter für s ich ent fal ten, hat ihren 
eigenen Kirchengemeinderat und 
eventuel l  sogar auch ihren eigenen 
Kirchenpf leger als die für die Finan-
zen zuständige Instanz. In welchem 

Verhäl tnis hier Miteinander und 
Selbständigkei t  gelebt werden, wird 
in einer Satzung aufgestel l t ,  die 
s ich die Kirchengemeinden selbst 
geben können. 

Diese 3. Form erschien uns beim 
ersten Hinhören am ehesten für die 
Gemeinden Reinsberg und Großal t-
dorf  lebbar. Lorenzenzimmern muss 
mit  Oberaspach zu eigenen Ent-
schlüssen kommen. 

Bis al les k lar sein wird, werden wir 
in unseren Kirchengemeinderats -
gremien noch Vieles zu beraten ha-
ben und unsere Ideen s icher auch in 
einer Gemeindeversammlung Ihnen 
und Euch vorstel len.

Text:  Hans-Gerhard Hammer 

https://www.kirche-grossaltdor f.de/
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Am Sonntag, 1. Dezember s ind al le 
über 14-jähr igen Gemeindegl ieder 
zur Wahl unseres Kirchengemeinde-
rats und der Landessynode eingela-
den. In unseren Kirchengemeinden 
suchen wir nach Menschen über 18, 
die s ich berufen fühlen, die Ge-
schicke unserer Kirchengemeinden 
mitzulei ten. Gerne darf  man s ich 
im Pfarrhaus oder bei den jetz igen 
K i r c h e n g e m e i n d e r a t s m i t g l i e d e r n 
melden. Dass wir  Gemeindegl ieder 
auch die Mitgl ieder der Landessyn-
ode direkt  wählen dürfen, die die 
Entscheidung über v ie le uns al le 

betref fende Punkte inne-
hat,  s.o.,  is t  innerhalb der 
Evangel ischen Landeskir-

chen etwas absolut Besonderes und 
sol l te von uns al len genutz t  werden. 
Bi t te machen Sie s ich auch in den 
der Wahl vorausgehenden Veran-
stal tungen mit  den verschiedenen 
Vorstel lungen von „Lebendige Ge-
meinde“, „Evangel ium und Kirche“, 
„Offener Kirche“ und „Kirche für 
morgen“ ver t raut.  Es könnten übri-
gens auch wei tere Gesprächskreise 
gegründet werden und Kandidaten 
zur Wahl s te l len. Nachdem Sie ge-
wähl t  haben, warten Kaffee, Kuchen 
und Gemeinschaf t  untereinander 
auf Sie. 

Was wäre unsere Kirchengemein-
de ohne Mitarbei ter? Nicht auszu-
denken. Da gäbe es keine Chöre, 
keinen Frauen – und Seniorenkreis, 
kein Männervesper,  keine Kinderar-
bei t  und keine geöffnete Kirche, kei-

nen Besuchsdienst ,  keine Mitarbei t 
in Gottesdienst  und Kinderkirche, 
keine Betreuung von Asylanten, kei-
ne Hauskreise, keine Techniker,  kei-
ne Mesner, keine Hausmeister und 
und und … und auch keine Beter.

ALLE UNSERE MITARBEITER
SIND EINGELADEN ZUM GROSSEN

MITARBEITERFEST
AM 29. JUNI AB 17 UHR
Wer  (nicht von den sonst igen Mitarbei tern) hel fen möchte, ihnen
den schönen Abend zu ermögl ichen, darf  s ich gerne im Pfarrhaus
melden.
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? ?? ?
QUIZ ZUM KIRCHENJAHR

1.  Mit  welchem Sonntag beginnt das Kirchenjahr?

2.  E in anderer Name für den 2. Weihnachtsfeier tag

3.  E in anderer Name für das Erscheinungsfest

4.  An welchem Tag feiern wir  jedes Jahr das Erscheinungsfest?

5.  Wie heißt  der Sonntag, an dem wir den Landesbußtag begehen?

6.  An welchem Sonntag denken wir an Jesu Einzug in Jerusalem?

7.  Wie heißt  der höchste Feier tag in der evangel ischen Kirche?

8.  Was is t  an Ostern geschehen?

9.  Wie nennen wir den chr is t l ichen Fest tag, an dem Jesus   
 sagte: „Siehe ich bin bei euch al le Tage bis an der Welt  Ende?

10. Wie heißt  der Sonntag, an dem der hei l ige Geis t  zunächst  die  

 Jünger und dann etwa 3000 Menschen bewegt hat?
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Antworten können mit  Namensnennung in den Pfarr-
hausbriefkasten geworfen werden. Der Gewinner eines 
Preises wird dann unter mehreren r icht igen Einsendun-
gen beim Mitarbei ter fest  am 29.Juni ausgelost .  Einsen-
deschluss is t  am 25. Juni.

Name:  
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CAROL A UND CHRISTIAN HOLFELD

HALLO,
wir s ind Carola und Chris t ian Hol-
feld. Im Sommer 2015 haben wir in 
Großal tdorf  den Verein Jugend move 
e.V. gegründet mit  dem Ziel  chr is t-
l iche Jugendarbei t  im deutschspra-
chigen Raum zu fördern und zu un-
ters tützen. Unsere Angebote r ichten 
s ich vor al lem an Mitarbei tende und 

Lei ter von Jugendgruppen, 
Gemeinden und Kirchen. 
Durch Beratung, Schulung 
und Coaching wol len wir 
erreichen, dass chr is t l iche 
Jugendarbei t  at t rakt iv wird 
und dass das Potenzial 
der jungen Generat ion in 
unserem Land erkannt und 
gefördert  wird. Mehr Infos 
zu unserer Arbei t  f indet ihr 
auf unserer Internetsei te 
www.jugend-move.de
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ZUM SCHMUNZELN

DER STOTTERER
Ein Mann wol l te dazu bei t ragen, 
dass immer mehr Menschen wieder 
er fahren, was Jesus Chris tus uns 
bedeutet .  So kam er auf die Idee, 
an Haustüren zu kl ingeln und den 
Leuten Bibeln zu verkaufen. Leider 
konnte er nicht f l ießend sprechen. 
Trotzdem, als man ihm 5 Bibeln mit-
gab, waren s ie am Abend al le ver-
kauf t .  Ebenso ging es mit  10 Bibeln. 

Er schraubte seinen Verkaufserfolg 
hoch bis er 25 Bibeln an einem Tag 
verkauf te. Da wol l ten die anderen 
wissen, wie er das fer t ig br inge. Er 
sagte: „Gganz e einf  fach. I ich f raa-
ge ddie L leute aaan der Hhhaust t-
tür,  sososol l  i ich i i ihnen diediedie 
Bibbibel vvor leesen oooder möcht t-
ten Sss ie sss i ie kkkaufen?“ 

??

KONTAKT:

Tel.:  02686/9873970
E-Mail  Carola:
carola.hol feld@jugend-move.de
E-Mail  Chris t ian:
chr is t ian.hol feld@jugend-move.de

Unsere Arbei t  wird ausschl ießl ich
von Spenden getragen, v ie len
Dank wenn ihr uns unters tütz t :

Empfänger: Jugend move e.V.
IBAN: DE02 5739 1800 0011 5986 09
BIC: GENODE51WW1
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